
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hermann Jordan in Halle

F bi it Berlin Leipzig Magdeburg eFernſprechverbindung ein der u

Das Jeſuitengeſetz
Die Jeſuitenfrage iſt es welche wiederum in Sichtkommt Mange de daß ſie ein Kompenſationsobjekt

bei der Entſcheidung über die Militärvorlage ſein werde
Verdenken kann man es niemandem der unſerer Regierung das
utraut Denn konnte man ſogar bereit ſein die Schule an
ie Kirche auszuliefern dann wird man ſich wohl kaum viel

Skrupel darüber machen wenn einige Tauſend Jeſuiten mehr
ins Deutſche Reich gelaſſen werden Betrachtet man den denk
würdigen aber freilich auch für den Staat wenig ehrenvollen
bisherigen Verlauf des ganzen Kulturkampfes dann könnte
man ſich verſucht fühlen dem vom Ultramontanismus um
worbenen Staate die Worte Gretchens in den Mund zu
legen

be ſchon ſo viel für dich gethanS re e thun faſt nichts mehr übrig bleibt

Nur noch das bischen Jeſuitenthum und dann ja dann
kommt bei der nächſten Gelegenheit freilich immer noch wieder
die Schule Aber zunächſt die Jeſuiten Bleiben wir
einſtweilen bei ihnen ein wenig ſtehen

Wir hörten einſt einen namhaften Geſchichtsprofeſſor un
efähr folgendes ſagen Was wollen Sie eigentlich mit denSeſuttenb Ich bin vielleicht der einzige unter Jhnen der ſie

mit dem Bewußtſein geſehen hat das ſind ſie der ſie in
ihrem bekannten breitkrämpigen Hut und in ihrer leibhaftigen
Ordenstracht geſehen und ſie kennen gelernt hat Aber wie
viele von ihnen unerkannt unter uns herumlaufen das iſt wohl
ſchwer zu ſagen Manchem im deutſchen Vaterlande mögen ſie
begegnet ſein ohne daß er es ahnte Kurz wir haben ja
ſchon die Jeſuiten im Lande

Und ſo iſt es in der That Denn das Geſetz über den
Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872 was hat es
denn eigentlich bewirkt und bewirken können Es ſcheint
vielfach die Meinung verbreitet zu ſein als dürften jetzt über
haupt keine Jeſuiten im Reiche ſein Die Jeſuiten ſelbſt
wiſſen das natürlich beſſer Aber vielleicht iſt es ganz gut
den wirklichen Jnhalt des gedachten Geſetzes wieder einmal in
die Erinnerung zurückzurufen Es beſteht nur aus dreiParagraphen De erſte lautet

8 1 Der Orden der Geſellſchaft Jeſu und die ihm ver
wandten Orden und ordensähnlichen Kongregationen find vom
Gebiet des Deutſchen Reiches ausgeſchloſſen

Die Errichtung von Niederkaſſungen derſelben iſt unterſagt
Die zur Zeit beſtehenden Niederlaſſungen find binnen einer
vom Bundesrath zu beſtimmenden Friſt welche ſechs Monate
nicht überſteigen darf aufzulöſen

Man beachte es wohl dieſer Paragraph richtet ſich nur
gegen den Orden als ſolchen d h nur gegen die Organi
ſation und die organiſirten Niederlaſſungen mit ihrer plan
mäßigen und umfaſſenden Thätigkeit Der zweite Paragraph
aber lautet

s 2 Die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder
der ihm verwandten Orden oder ordensähnlichen Kongregationen
können wenn ſie Ausländer ſind aus dem Bundesgebiete aus
gewieſen werden wenn ſie Jnländer ſind kann ihnen der
Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt oder an
gewieſen werden

Dieſer Paragraph macht es unzweifelhaft daß wir genug
Jeſuiten im Lande haben Die deutſchen Jeſuiten können
gar nicht einmal ausgewieſen werden die ausländiſchen Jeſuiten
brauchen nicht ausgewieſen zu werden Sollte unſere gegen
wärtige Reichsregierung wohl das Geſetz auch nur in ſeiner
möglichen Strenge handhaben Wir wagen es das zu be
zweifeln Alſo gewiß die einzelnen Jeſuiten haben wir im
Lande wir haben ſie immer gehabt ſelbſt in den Blüthejahren
des Kulturkampfes d rtis erſt recht Denn im dritten
Paragraphen iſt die Ausführung des Geſetzes dem Bundesrath
überwieſen Dieſer aber hat in der Ausführungsverordnung
vom 5 Juli 1872 den Angehörigen des Ordens keineswegs
generell den Aufenthalt im Deutſchen Reiche verboten nicht
einmal den ausländiſchen Mitgliedern Nur die Ausübung
einer Ordensthätigkert insbeſondere in Kirche und Schule
ſowie die Abhaltung von Miſſionen wurde verboten

Wir glauben nun nicht daß die im Deutſchen Reiche vor
handenen Jeſuiten ſtillſitzen Aber eine gewiſſe Schranke iſt
doch ihrer Thätigkeit gezogen und das iſt immerhin werthvoll
Es giebt keine Jeſuitenſchulen wie z B in Maria

in Böhmen aus welchen die ſchönſten Eiferer hervor
gehen ſollen Und es giebt keine Jeſuitenmiſſionen in
denen mit oratoriſchen Kunſtleiſtungen die einfältigen Seelen
überredet und übertäubt werden und die Sorte dieſer Seelen
iſt noch nicht ſo ſelten in deutſchen Landen

Wie aber würde es ſein wenn das Jeſnitengeſetz aufgehoben
würde Erſtlich würde man ſofort Jeſuitenſchulen und
Jeſuiten miſſionen in Fülle erſtehen ſehen Was aber
eine demagogiſche Agitation vermag das ſollte man
nachgerade an den Erfahrungen mit den ſozialdemokratiſchen

Wühlereien zur Genüge eingeſehen haben Wir möchten die
Verantwortung nicht tragen aufs neue ein aufregendes und
verwirrendes Element in unſer Volksleben einzuführen

So dann wäre es eine neue ſchimpfliche Niederlage des
Staates deſſen Anſehen dadurch ſehr empfindlich geſchädigt

werden müßte Das Vertrauen in ſeine Prinzipien das Ge
fühl für ſeine Auctorität müßte tief erſchüttert werden zumal
wenn man den Gegenſatz das ſtetige zielbewußte Verhalten
der römiſchen Kirche dabei ins Auge faßt Und nicht ver
gen wollen wir einen Ausſpruch unſeres Ernſt Moritz

rndt in Bezug auf die Jeſuiten Jch will den Staat
noch geboren werden ſehen in welchem ein geſetzliches und

edelſinniges Königthum und eine in ſich abgeſchloſſene feſt
zuſammengekettete und zuſammengeklettete Prieſterſchaft neben

einander beſtehen können
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Und nicht am wenigſten wäre es eine arge Verletzung
der evangeliſchen Gefühle Der Jeſuitenorden iſt
prinzipiell ein Kampforden der die Vernichtung der
evangeliſchen Kirche auf ſein Programm geſetzt hat Die
proteſtantiſche Welt kann mit ihm nicht in Frieden leben denn
er will den Frieden nicht Die Reichsregierung würde
ſich gerade die beſten Kreiſe der evangeliſchen Be
völkerung durch Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
entfremden und ihren Beruf konfeſſionelle Dul
dung und konfeſſionellen Frieden zu hegen ſchwer
verletzen

A B D
Deutſches Reich

Berlin 14 Febr Nach Aufhebung der geſtrigen Frühſtücks
tafel unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin am Nach
mittag eine gemeinſame Spazierfahrt und beſuchten dabei das
Atelier des Architekten Bruno Schmitz um dort das von letzterem
entworfene Modell zu einem für die Porta Westfalica beſtimmten
Denkmal Kaiſer Wilhelm s J in Augenſchein zu nehmen Hierauf
ſetzten die Majeſtäten ihre Spazierfahrt nach dem Kurfürſten
damm fort und kehrten über Charlottenburg und durch den Thier
garten nach dem königl Schloſſe zurück Am Abend wohnten der
Kaiſer und die Kaiſerin der Vorſtellung im Opernhauſe bei Nach
dem königl Schloſſe zurückgekehrt empfing der Kaiſer noch einige
Gäſte zu einem Herrenabend in den Heinrichshallen des königl
Schloſſes Heute vormittag hatte der Kaiſer zunächſt eine Aus
fahrt unternommen und den Vortrag des Staatsſekretärs des
Aeußern in deſſen Wohnung entgegengenommen Nach dem königl
Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Militär
Kabinets und nahm ſpäter eine Reihe militäriſcher Meldungen ent
gegen Hierauf wurden noch der kommandirende General des 5 Armee
corps General der Jnfanterie v Seeckt ſowie der Fürſt zu Salm
Horſtmar empfangen Am Abend fand bei den Kaiſerlichen
Majeſtäten im Weißen Saal des Königl Schloſſes der große
Faſtnachtsball ſtatt zu welchem ungefähr 1500 Einladungen er
gangen waren Prinz Hein rich traf von Kiel kommend heute
nachmittag 1 Uhr in Berlin ein und wurde bei ſeiner Ankunft
von ſeiner Gemahlin auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem
Kaiſerin Friedrich Palais geleitet wo der Prinz Wohnung nahm
Bald nach ſeiner Ankunft begab ſich der Prinz ins kgl Schloß
um die Majeſtäten zu begrüßen Der Prinz und die Prin
zeſſin Friedrich Leopold trafen geſtern nachmittag in
Berlin ein Nach kurzem Aufenthalte im hieſigen Palais begab
ſich der Prinz nach der Graßen VLandes Loge in der Oranien
burger Straße um der dort ſtattfindenden Gedenkfeier ſeiner vor
vier Jahren erfolgten Aufnahme in den Freimaurer Orden bei
zuwohnen Die Prinzeſſin Friedrich Leopold beſuchte das Konzert
in der Philharmonie Beide Herrſchaften kehrten abends 9 Uhr
wteder nach Glienicke zurück

Berlin 14 Febr Einer Drahtmeldung aus Rom zufolge iſt
General von Los der beauftragt iſt dem Papſte die Glück
wünſche des deutſchen Kaiſers zum Biſchofsjubiläum zu über
bringen dort eingetroffen Derſelbe ſtattete heute in Beglei
tung des Majors von Hausmann dem Kardinal Staatsſekretär
Rampolla einen Beſuch ab

Berlin 14 Febr Orig Ber Morgen ſetzen wir die Be
rathung des Gehaltes des Staatsſekretärs des Jnnern
fort Dieſe Ankündigung des Präſidenten von Levetzow am
Schluß der heutigen Sitzung des Reichstages verſetzte das
Haus in ſtürmiſche Heiterkeit die den Eindruck der vorauf
gegangenen leidenſchaftlichen Erörterungen einen Augenblick ab
ſchwächte Was hat nicht alles an dieſem Titel 50,000 M für
den Staatsſekretär gehangen Zukunftsſtaat Sonntageruhe
ruſſiſcher Handelsvertrag und die nothleidende Landwirth
ſchaft Auf die heutige Androhung des konſervativen Freiherrn
v Manteuffel daß ſeine Partei nun und nimmermehr für
den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen werde ging der
Staatsſelretär v Marſchall zu einem Angriff gegen die Kon
ſervativen und insbeſondere gegen die Kreuz Zeitung und deren
Leiter den Abg Frhrn von Hammerſtein über Der Vorſtoß
gegen die Konſervativen vom Regierungstiſch aus ſtand an
Schärfe demjenigen Caprivi s gelegentlich des konſervativen
Parteitages durchaus nicht nach Staatsſekretär von Marſchall
knüpfte ſeine bittere Polemik an einen heute in der Kreuz Ztg
erſchienenen Artikel an in dem der Verdacht ſehr deutlich aus
geſprochen wird die in vielen ruſſiſchen Zeitungen auf Deutſch
land gerichteten Angriffe beruhten auf Jnformatiouen welche
direkt von der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft bezogen würden über
haupt führe man ruſſiſcherſeits in der Frage des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages eine Komödie auf deren letztes Ziel darin zu
ſuchen ſei daß ſie der klagenden ruſſiſchen Landwirthſchaft gegen
über alle Schuld an einem Scheitern der Verhandlungen auf
Deutſchland werfen will um dann ſagen zu können Rußland habe
das Nöthigſte gethan ſei aber an dem bekannten Egoismus
der Deutſchen geſcheitert Zum Beweiſe für ihre Auffaſſung
glaubt die Kreuz Ztg verſchiedene Artikes der Nowoje Wremja
ins Feld führen zu können die ſämmtlich mit dem Pſeudonym
Proteus unterzeichnet ſind Bekanntlich iſt Proteus ſagt

die Kreuz Ztg der Kollektivname für mehrere Korreſpon
denten männliche wie weibliche die das Eine gemeinſam haben
daß ſie durch das Medium gewiſſer geiſtiger Einflüſſe ihre Jn
ſpirationen direkt von der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft erhalten
Darin allein liegt ihr Werth zumal ſich dabei nicht erkennen läßt
mit welcher Sorgfalt alles zuſammengetragen wird was ſich an

Klatſch anſammelt wenn irgend möglich Hofklatſch je höher
hinaufreichend deſto beſſer Jm allgemeinen befolgen dieſe
Korreſpondenzen eine uns entſchieden feindliche Richtung wie ſich
unter anderem auch daraus ergiebt daß die giftigſten Artikel eines
mit der Proteus Korreſpondentin ſehr intimen Blattes ſtets ſo
xaſch nach Petersburg befördert worden ſind daß die Ueber
ſetzungen wohl nach dem Aushängebogen erfolgt ſein müſſen

ta gilt in ruſſiſcher Politik als das beſtunterrichtete
uptſtadt und hat dieſen in ſie geſetzten Glauben
Staatsſekrekc v Marſchall ereiferte ſich nun

Die
Blatt der
ſelten getäuſcht
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gerade über den oben citirten Paſſus und fand darin eine grobe
Verletzung der Rückſichten die man einer fremden Regierung
ſchuldig ſei Den ruſſiſchen Handelsvertrag behandelte
der Staatsſekretär vorläufig noch als offene für die Reichs
regierung heute noch nicht diskutirbare Frage da die Verhand
lungen noch ſchweben Eine ähnliche Antwort dürfte ohne Zweifel
morgen den beiden konſervativen Fraktionen im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe zu Theil werden

Berlin 14 Febr Orig Ber Amtsmüde nannte neulich
die münchener Allg Ztg den Kultusminiſter Boſſe und ſagte
ſeinen baldigen Rücktritt voraus Von einer ſolchen Amls
müdigkeit haben wir an dem Kultusminiſter während dieſer
zweitägigen Kultusetats Debatten im Abgeordnetenhaufe
die wiederholt eine Schärfe annahmen welche an die leidenſchaft
lichen Zeiten des Kulturkampfes gemahnten durchaus nichts
bemerkt Wohl tritt Miniſter Dr Boſſe nicht mit jener jovialen
Sicherheit auf wie ſein Vorgänger Graf Zedlitz aber an
Deutlichkeit und Schärfe läßt auch Boſſe nichts zu wünſchen
übrig Und ſicherlich verbürgt ihm ſeine etwas reſervirte
Haltung eine läugere Amtsdauer als dem ewig heitern und
ſorgloſen Grafen Zedlitz Die Berathung des Kultus Etats ſcheint
diesmal ſämmtliche Regiſter des Kulturkampfes und des Anti
ſemitismus aufziehen zu wollen Zum Donnerstag der Fort
ſetzung der heutigen Debatte haben ſich bereits mehrere heiß
ſpornige Kämpen gerüſtet Die Seyffardt ſche Jnter
pellation über die Verunreinigung des Elbwaſſers
welche vor dem Kultusetat zur Verhandlung kam iſt ins

beſondere auch für den Saalkreis von Jntereſſe Eine
Choleragefahr durch das ſalz haltige Saalwafſer iſt nach
Anſicht der erſten Autoritäten nicht leicht möglich da der ge
fürchtete Cholera Bacillus im ſalzigen Waſſer nicht lange aus
halten kann

Ueber den augenblicklichen Stand unſerer Handels
vertrags Verhandlungen mit Rußland erfährt die
Natl Korr aus wie ſie ſagt zuverläſſigſter Quelle fol

gendes Am letzten Sonntag hat im Reichsamte des Jnnern
eine Berathung von Vertretern aller betheiligten Miniſterien
und Reichsbehörden ſtattgefunden welche ſich über die an
Rußland zu ſtellenden Forderungen und e rn a
machte Am Montag ſind dieſe Grundſätze formulirt wbegrre nun cheſtens der ruſſiſcher Regierung mitgetheilt

werden
Zu dem konſervativen Antrage über den ruſſiſchen Handels

vertrag hat Abg v Ey nern mit nationalliberaler Unter
ſtützung folgenden Zuſatzantrag eingebracht

Gleichzeitig wird die königliche Staatsregierun
aufgefordert vor und bei Abſchluß von Handelsverträgen
mit den Jntereſſenten und Sachverſtändigen von Land
wirthſchaft und Jnduſtrie mehr in Beziehung zu ſetzen
als es vor Abſchluß der letzten Handelsverträge mit Oeſter
reich Ungarn Jtalien und der Sch veiz geſchehen

Die Militär Kommiſſion des Reichstages iſt
geſtern nach einer langen Geſchäftsordnungsdebatte welche zur
Vertagung des Antrages Richter der die ten der finan
ziellen Erörterungen der Kommiſſion zuſammenfaßt bis
Erledigung der Frage der zweijährigen Dienſtzeit führte
die Diskuſſion der zu letzterem Gegenſtande vorliegenden An
träge Rickert Bebel und Bennigſen eingetreten Zu
einer Beſchlußfaffung kam es noch nicht Der Antrag
Rickert will durch Abänderung des Art 59 der Verfaſſung
die zweijährige Dienſtzeit für die Fußtruppen
geſetzlich feſtſtellen legt aber auf die Abänderung der Ver
faſſungsbeſtimmung keinen beſondern Werth vorausgeſetzt daß
eine geſetzliche Feſtſtellung erfolgt Abg von Bennigſen
will dieſe herbeiführen aber mit dem Zuſatze daß die geſ
liche Beſtimmung der zweijährigen Dienſtzeit nur ſo lange
Kraft bleibt als die Friedenspräſenzſtärke nicht unter dieder jetzigen Vorlage bezeichnete Zahl de werden

Herr von Bennigſen will wie er ſagte dem Reichstage nach Ab
lauf von fünf Jahren das Recht geben r zü ent
ſcheiden ob Verminderung der Präſenzſtärke oder Erhaltung der
zweijährigen Dienſtzeit für ihn werthvoller ſei oder klarer
ausgedrückt der Antrag Bennigſen will verhindern daß nachfünf Jahren ein anderer Reihsta die Präſenzziffer herab

ſetzt Abg Richter hält dieſen Antrag für unannehmbar
Frhr v Stumm erklärt ſich für jetzt für den Antrag
Bennigfſen Der Reichskanzler vertheidigte die Be
ſtimmung der Vorlage gegen die Ausführungen desRichter bemerkte gegen den Antrag Rickert eine benden

des Art 59 der Verf lediglich bezüglich der zweijährigen
Dienſtzeit ſei unthunlich man müſſe dann auch die ſo
bereits zeſegch feſtſtehenden Abänderungen des Artikels b
ſichtigen Er wirft der Oppoſition vor keine Rückſicht auf
die nothwendige Verſtärkung der Armee zu nehmen Jebe
Stellungnahme zu dem Antrage Bennigſen der noch weiter
gehe als die Vorlage lehnt der Reichskanzler ab bis an
genommene Anträge vorlägen worin man eine indirekte
ſtimmungserklärung zu dem Antrage erblicken möchte
Centrum iſt heute noch nicht zu Worte gekommen Je
dem daſſelbe ſich für den Antrag Bennigſen oder Rickert er
klärt wird die Entſcheidung der Mehrheit zu Gunſten des
einen oder des andern fallen Der Antra ebel der diezweijährige Dienſtzeit für alle Truppen veſchich feſtſtellt iſt

inſofern charakteriſtiſch als er beweiſt daß die Sozial
demokraten es nicht mehr für angezeigt halten
ſich lediglich an den Standpunkt der Verneinun

ſtellen Zu einer Klärung der Lage hat auch
itzung nicht geführt
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eutſchen Warte ſeine Anſicht über die Militärder ln t in daß die Polen jedenfalls voll und
anz für die n eintreten werden
bänderungen würden ſie nur inſoweit zuſtimmen als die

Regierung ſie für brauchbar hält Die Polen würden immer
für eine ſtarke Wehrkraft eintreten damit der etwaige Krieg
ſich nicht auf ihrem Boden abſpiele

Daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſich zu
beſſern beginnen geht aus dem letzten Ausweiſe über die Ein
nahmen des Reiches an Wechſelſtempelſteuer hervor Bisher

ite das Weniger das dieſe Einnahmen gegen die gleichenS des vorigen Jahres aufwieſen immer zugenommen

s war Ende Dezember auf 239,975 70 n Durch
die Januar Einnahme iſt es auf 218,930 M herunter

drückt Die Januar Einnahme hat demnach für 1893 einLeſſeres Ergebniß aufzuweiſen gehabt als die des Jahres 1892

Berlin 14 Febr S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe,
Kommandant Kapitän zur See Riedel beabſichtigt am 16 Febr
von Alexandria nach Syrakus Sicilien in See zu gehen

Ausland
Schweiz Bern 14 Febr Der Bundesrath wird dem

Vernehmen nach beſchließen daß vom 1 März an für alle
eingeführten Waaren welche je nach ihrer Herkunft ver
ſchiedenen Zollſätzen unterliegen alſo für alle Kategorien deren
Tarifirung durch die Handelsverträge oder die Frankreich

zur Anwendung kommenden Differentialtarife eine
eränderung erlitten hat Urſprungs Zeugniſſe bei

gebracht werden müſſen wenn ſie nicht ſämmtlich dem Frank
reich gegenüber angewendeten Maximaltarif unterworfen werden
ſollen Nur die unter Zollverſchluß durch Frankreich
tranſitirenden Waaren ſollen unter Vorbehalt des Gegenrechts
davon ausgenommen ſein

OeſterreichUngarn Brüx 14 Febr Auch zwei Schächteder Brüxer Bergbau Geſellſchaft treiken die Geſammt
zahl der Ausſtändigen einſchließlich der in den Staatsſchächten
beträgt nunmehr 2890 Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört

Belgien Ter monde 14 Febr Nach Meldungen aus
Buesrode kam es daſelbſt bei der Verhaftung zweier Exce
denten durch die Gensdarmerie zu ernſtlichen Ruhe
ſtörungen Die Menge griff die Gensdarmen mit Knütteln
an und entwaffnete einen Als darauf Verſtärkungen eintrafen
und der Kommandant der Gensdarmerie zum Angriff über
zugehen befahl zerſtreute ſich die Menge Mehrere Perſonen
wurden verletzt darunter zwei tödtlich Zwei Gensdarmen
wurden leicht verwundet

Jemappes 14 Febr Geſtern fand in dem Schloſſe des
Jnduſtriellen Detry während der Abendmahlzeit eine Dyna
mit Exploſion ſtatt Zwei Damen wurden durch Glasſplitter
im Geſicht verletzt Der materielle Schaden iſt ziemlich erheblich
e t das Attentat für den Rache Akt eines Ar
eiters

Jtalien Rom 14 Febr Der Papſt wird die mit der
Beglückwünſchung anläßlich ſeines Biſchofsjubiläums be
auftragten Diplomaten von Freitag den 17 d vder Montag den
20 ab einzeln empfangen Die Beſtimmung des Tages erfolgt
nach Eintreffen der Vertreter der königlichen Familien von
Belgien Sachſen und Griechenland Der ruſſiſche Geſchäfts
träger erwartet ein Schreiben des Zaren welches derſelbe mit
Geſchenken ſeines Souveräns überreichen wird

Rußland Petersburg 14 Febr Die heutige Nummer
des Geſetzblattes veröffentlicht einen kaiſerlichen Befehl zur
Uebergabe ſämmtlicher katholiſcher Kirchen
ſchulen im Reiche an das Miniſterium für Volks
aufklärung wobei der katholiſchen Geiſtlichkeit die Be
rechtigung gelaſſen wird den Religionsunterricht in den ge
nannten Schulen zu beaufſichtigen

Halle und Amgegend
Halle 15 Febr

Die Saale bei Halle iſt eisfrei ſie iſt in den letzten
24 Stunden noch geſtiegen und ein größerer Theil des Saal
thales ſteht heute morgen unter Waſſer
wo

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Leipzig 14 Febr Orig Mitth Prof Pr Buſch hat
einen Ruf an das Dresdener Polytechnikum erhalten
den derſelbe Folge leiſten wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
r Die königl Akademie der Künſte hat zu ordentlichen

Mitgliedern gewählt den Maler Juljan Falat den Maler
Prof Max Koner den Maler Prof Franz Skarbing
ſämmtlich in Berlin den Bildhauer Nikolaus Geiger in
Wilmersdorf den Maler Prof Hans von Bartels in
München den Maler Gregor von Bochmann in Düſſeldorf
den Bildhauer Paul de Vigne in Brüſſel den DomBau
meiſter Franz Schmitz in Straßburg den Komponiſten
Moritz Moszkowski in Berlin den Muſiker Anton
Dvorak in Prag Dieſe Wahlen haben die Beſtätigung des
Kultusminiſters erhalten

Die unerwartete Entſcheidung über das Denkmal für
rieſack die wir vor einigen Tagen mittheilten wird bei dem
erlauf der ganzen Angelegenheit vorausſichtlich nicht ohne merk

bare Folge bleiben Nach der Voſſ wollen mehrere Mit
glieder des Denkmalausſchuſſes zurücktreten

Den höchſten Preis auf einer Gemälde Verſteigerung
in London erzielte neulich ein van Dyk mit 100,000 Doll Es
verſteht ſich faſt von ſelbſt daß die Dollars von Amerika kommen
das Bild aber über den Ozean wandert

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Febr Das Schwurgericht hatte in geſtriger

Sitzung über einen aus wohlhabender angeſehener Familie
ſtammenden Mann zu urtheilen der wegen betrüglichen Banke
rottes und Urkundenfälſchung angeklagt war Der aus Unter
ſuchungshaft vorgeführte Angeklagte war der Kaufmann Friedrich
Gotthilf Kühne aus Leimbach bei Mansfeld 43 Jahre alt
aus Oſterweddingen gebürtig bisher unbeſtraft Der Fall an
und für ſich ähnelte betreffs des Bankerottes der am Montage
verhandelten Sache erſchien aber durch die vom Angeklagten ver
übten Wechfelfälſchungen in gewiſſem Maße weit erheblicher
wogegen ſich die Verhandlung durch das offene Geſtändniß des
Angeklagten ſehr vereinfachte und verhältnißmäßig kurze Zeit be
anſpruchte Zur Laſt gelegt wurden ihm 23 Urkundenfälſchungen
Darunter Fälſchung einer öffentlichen Urkunde verübt in den

ahren 1890 und 1891 außerdem betrüglicher bezw einfacher
ankerott da er in den Jahren 1888 1891 als Schuidner

über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war und
der ſeine Zablungen eingeſtellt hatte Vermögensſtücke bei Seite

3

ollte er ſeine Handelsbücher ſo unordentlich geführt haben daß
ie keine Ueberſicht ſeines rmogen ſgndeg gewährten und
ferner ſollte er unkerlaſſen haben die Bilanz ſeines Vermögens
in der vorgeſchriebenen Zeit fährlich zu ziehen Hierüber ergabdas e des ne en bemerkenswerthe Einzelheiten
Er war urſprünglich Landwiril wie ſein verſtorbener Vater und
hatte ſich in dring ür 16,000 Thlr ein Gut gekauft das
er ein Jahr lan wirthſchaftete jedoch mit wenig günſtigem
Erfolge weshalb er das Gut wieder verkaufte dabei aber Eindte erlitt Von 1877 1886 war er im Hauſe ſeiner Eltern
thätig zum Beiſtand ſeiner Mutter während der ſchweren Krankheit ſeines Vaters r dieſer Zeit hatte er das Vertrauen der

r e von Oſterweddingen in ſolchem Grade gewonnen
daß ihm das Amt als Gemeindevorſteher übertragen wurde das
er bis 1886 führte Dann begann er in Leimbach ein Eiſen
geſchäft mit einem Geſellſchafter einem Kaufmann Roſſow Nach
dem 1888 erfolgten Ausſcheiden des letztern führte Kühne die
Eiſenhandlung nebſt Spiel und Kurzwaarenhandlung allein
weiter errichtete auch Filialen in Hettſtedt und Bahnhof Mans
feld Die Mittel dazu hatte er theils von ſeiner Mutter theils
von ſeiner Frau as Unternehmen nahm ſchlechten Fortgang
wodurch Kühne in Zahlungsſchwierigkeiten gerieth die ihn zu
dem bedenklichen Mittel der Wechſelfälſchungen veranlaßte wo
mit er ſich etwa 12 Jahre gegen ſeine Gläubiger zu behaupten
wußte Die Wechſelfälſchungen betrieb er nach Art der ſog
Wechſelreiterei mit einem ſpätern falſchen Wechſel verſchaffte er ſich
die Mittel zur Deckung vorangegangener falſcher Wechſel was
aber nicht immer ausreichte Er habe ſo erklärte der Angeklagte
immer noch geglaubt Mittel erlangen zu können um alle ſeineVerbindlichkeiten zu erfüllen da er aber einmal Fälſchungen an
gefangen habe ſo ſei ihm der Gedanke aufgeſtiegen des wenn
er ſich überhaupt ſchon ſtrafbar gemacht habe eine Fälſchung
mehr nicht von Belang ſein werde Jnfolge Nichteinlöfung
mancher der r Wechſel war endlich das Gebahren
Kühne s entdeckt worden und auch ſeine Zahlungsunfähigkeit
worguf am 24 Nov 1891 auf Antrag ſeiner Gläubiger das

r 7 eröffnet wurde Aus Angſt vor den ihm
drohenden Folgen ſo gab der Angeklagte in ſeinem Geſtändniſſe
an ſei er ge r unter Mitnahme von 900 mit welcher
Summe er in Montecarlo am Spieltiſche ſein Glück habe ver
ſuchen wollen ein Verſuch zu dem er lediglich aus Verzweiflung
getrieben ſei Gewonnen habe er dort nichts ſondern 100 M
im Spiel zugeſetzt dann habe er den Muth verloren weiter zu
ſpielen Er ſei zurückgefahren nach Halle wo er ſich am 28 Dez
1891 der Polizeibehörde geſtellt und alles eingeſtanden habe

Daß er ſteckbrieflich verfolgt worden ſei habe er nicht gewußt
Seit dem bezeichneten Tage befindet er ſich in Unterſuchungshaft
die Vorunterſuchung hat ſo lange Zeit in Anſpruch genommen
weil der Verdacht vorlag Kühne habe Vermögensſtücke
beſeitigt Dies iſt nicht der Fall geweſen und ſo konnte ihm
als Beſeitigung ſolcher Stücke nur nachgewieſen werden die
damalige Mitnahme von 900 die er auf der Reiſe verbraucht
hatte Entſchieden beſtritt der Angeklagte ſein Geſtändniß zu
Gunſten ſeiner Mutter und ſeiner Frau ausgedehnt zu haben um
etwa deren Anſprüche aus der Konkursmaſſe zu retten Die be
treffenden Fälſchungen räumte er ebenſo ohne Nebenabſichten ein
wie die Wechſelfälſchungen Letztere bezifferten ſich nach der Be
weisaufnahme in 19 Fällen über Beträge von 144 1000
insgeſammt auf 9000 wovon der Angeklagte zuſammen etwa
3000 M gedeckt hat Weitere Urkundenfälſchungen beſtanden
darin daß er einen Depotwechſel über 5000 M auf den Namen
ſeiner Frau als Ausſtellerin fälſchte und dieſen bei dem Banklier
Heilbrunn verwerthete dann in Fälſchung einer Verpfändungs
urkunde Gypothekenbrief ebenfalls auf den Namen ſeiner Frau
und bei Heilbrunn verpfändet ferner in Fälſchung einer Bürg
ſchaftsurkunde auf den Namen ſeiner Mutter über 9000 über
welchen Betrag die Wittwe Kühne in der gefälſchten Urkunde ſich
bei der Aſcherslebener Bank für ihren Sohn verbürgte Mit
der gefälſchten öffentlichen Urkunde verhielt es ſich ſo daß
der Angeklagte bei einem Graveur in Leipzig Sperling für ſich
ein Gemeindeſiegel der Gemeinde Oſterweddingen beſtellte wozu
er ein mit dem Gemeindeſtempel verſehenes Blankett benutzte und die
darauf geſchriebene Beſtellung fälſchlich mit dem Namen des Ge
meindevorſtehers Herbſt unterzeichnete Jenes Blankett hatte Kühn
aus ſeiner frühern Amtsthätigkeit noch in Beſitz gehabt Mit
dem aus Leipzig erhaltenen Siegel ſtempelte er den Be
glaubigungsvermerk auf der fälſchlich angefertigten Bürgſchafts
urkunde und unterzeichnete ebenfalls den Vermerk mit dem Namen
Herbſt Die Beglaubigung durch den Gemeindevorſteher war

erforderlich geweſen weil die Aſcherslebener Bank dies verlangt
hatte Das Stempelſiegel habe er nach dieſem einmaligen Ge
brauche vernichtet Vernommen wurden der Konkursverwalter
Rechtsanwalt Eſchke aus Mansfeld über den Stand und Ver
lauf des Konkurſes Danach war die Ermittelung des Kühn ſchen
Vermögensſtandes wegen der un ordentlichen Buchführung ſehr
ſchwierig geweſen und hatte zunächſt eine Ueberbilanz ergeben
nämlich 75,067 95 M Aktiva und 62,874 96 M Paſſiva was
ſich aber dann als auf fehlerhaften Eintragungen beruhend ergab
Nachher war ermittelt daß die Gläubiger um etwa 40,000 M
geſchädigt ſind ſie haben 20 Proz ihrer Forderungen erhalten
und werden etwa 15 Proz noch bekommen Der Verkauf des
Waarenlagers hat mit dem Erlös von 15,715 M ein ungünſtiges

chafft e um ſeine Gläubiger zu r Außerdem

reviſors beſagte ebenfalls daß aus Kühne s Buchungen keine
genaue Ueberſicht ſeiner Vermögenslage zu gewinnen geweſen war
Einen erſchütternden Eindruck machte das Erſcheinen der beklagens
werthen 76 jährigen Mutter des Angeklagten die als Zeugin geladen war und auf Befragen erklärte ſich vernehmen iaſſen zu
wollen obgleich ſie das Recht hatte ihre Ausſage zu verweigern
Mit ſchwacher von Weinen faſt erſtickter Stimme gab die ſichtlich
ſchwer bedrückte Dame ihre kurze Ausſage ab ſie habe ſo viel
ſie ſich erinnern könne einmal etwas unterſchrieben wiſſe aber
nicht was es wie ſei ob eine Bürgſchaftsurkunde oder etwas
anderes ſei ihr nicht bekannt Sie habe um ihren Sohn zu
unterſtützen eine Hypothek im Betrage von 15,000 M gekündigt
das Geld aber wegen Zahlungsunfähigkeit ihres Schuldners nicht
erlangen können erſt nach der Subhaſtation ſei das Geld gezahit
worden aber leider zu ſpät um ihrem Sohne noch nüßzen zu
können Hätte ſie deſſen ſo ſehr bedrängte Lage gekannt ſo würde
ſie auf andere Weiſe zunächſt die benöthigten 3000 M geſchafft
und ihrem Sohne auch noch mehr gegeben haben Dann bat die
Dame ſich entfernen zu dürfen was ihr gewährt wurde Jhren
Sohn hatte ſie nur beim Eintritte mit einem Blicke geſtreiſt
der Anblick war offenbar zu erſchütternd für die ſchwer heim
geſuchte Mutter ſie wankte mit geſenktem Blicke nach
der Thür und wurde von ihrer Begleiterin weggeführt
Auch den Angeklagten hatte die Scene tief ergrifſen
Die den Geſchworenen zur Berathung vorgelegten Fragen be
zifferten ſich mit den Nebenfragen und Hilfsfragen auf 73 Der
Stagatsanwalt beantragte Bejahung aller Schuldfragen und ſtellte
die Annahme mildernder Umſtände dem Ermeſſen der Geſchworeneu
anheim der Fall ſei nach Lage der Sache wohl zur Bewilligung
mildernder Umſtände angethan Der Vertheidiger Herr Rechts
anwalt Dr Kähne erklärte bei der durch das Geſtändniß des
Angeklagten erwieſenen Schuld deſſelben lediglich für Bewilligung
mildernder Umſtände eintreten zu können der Angeklagte habe
manches gethan was ſeine That in milderem Lichte erſcheinen
laſſe So habe er manche der gefälſchten Wechſel eingelöſt ſeine
nächſten Verwandten ſeien am meiſten geſchädigt da ſeine Frau
19,000 M als Eingebrachtes zur Konkursmaſſe angemeldet habe
und ſeine Mutter 13,000 M Seiner Frau ſeien aber nur 17,000
Mark Forderung als berechtigt zuerkannt worden Der An
geklagte behe offen alles geſtanden und ſich ge
ſtellt Zweifelhaft könne ſein ob betrügeriſcher Bankerdtt vor
liege Die Berathung der Geſchworenen dauerte eine Stunde
und ihr Wahrſpruch lautete auf Bejahung ſämintlicher Fragen
alſo auch der auf Bewilligung mildernder Umſtände Beantragt
wurden 5 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt ein Jahr

Ergebniß gehabt Das Gutachten des ſachverſtändigen Bücher W

der Gefängnißſtraße ſolle als verbüßt zu erachten ſein Der Ge
richtshof erkannte auf 4 Jahre Gefängniß wovon 1 Jahr durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt zu erklären Der Vertheidiger
gab die Erklärung ab daß der
reten wolle

ngeklagte ſeine Strafe ſofort an

e Provinzial Nachrichten
Köſen 14 Febr Orig Mitth Ueber Nacht ſind mächtige

Maſſen aus dem Oberlande dem hieſigen Eisaufſtaue zu
geſtoßen Derſelbe erſtreckt ſich jetzt vom Bahnhofe bis zum
Fuße der Rudelsburg Das Waſſer wächſt die Meierei zur
Katze und das Dorf Lengeſeld das ſchon 1890 zum großen Theile
weggefluthet wurde ſind überſchwemmt Eine hohe Bergmauer
hinter den Häuſern von Graf und Döhler iſt theilweiſe zuſammen
ageſtürzt Die unternommenen Sprengverſuche ſind bisher
erfolglos geweſen Telegraphiſch iſt daher ſofortige militäriſche
Hilfe nachgeſucht worden

Weißenfels 14 Febr Orig Mitth Unterhalb von
Uichteritz hatte ſich geſtern abend bei einer Drehung im
Strombette der Saale ein gewaltiger Etisſchutz feſt
geſetzt was zur Folge hatte daß die angrenzenden Wieſen über
ſchwemmt wurden Heute gegen Mittag löſten ſich die Eismaſſen
und trieben auf Weißenfels zu Die Saale war in ihrer ganzen
Breite von mächtigen bis zu m ſtarken Eisſchollen angefüllt
Die markwerbener Wieſen ſowie die Ufer bei der Stadt wurden
ebenfalls überſchwemmt innerhalb 2 Stunden von 12 bis
2 Uhr nachmittags wurde am Pegel der alten Saalebrücke
eine Steigung um 3 Fuß beobachtet Seit dieſer Zeit iſt das
Waſſer langſam im Rückgange begriffen Hierbei haben ſich
Maſſen von Eisſchollen an den Uferrändern feſtgelagert ſo daß
man von hier bis nichteritz im Saalethale weite Eisfelder und
Waſſerflächen überblickt

Merſeburg 14 Febr Orig Mitth Während in unſerer
Stadt ſelbſt der Waſſerſtand der Saale noch ein verhältnißmäßig
niedriger iſt ſind die Auedörfer vollſtändig unter
Waſſer geſetzt Vom benachbarten Leuna aus bis weit nach
Dürrenberg zu hat ſich ein ungeheurer Eisſchutz gebildet ſodaß
das Waſſer ſich nach der Aue zu einen Ausweg geſucht hat Es
durchrauſcht dieſelbe im Bogen um unſere Stadt herum und geht
bei Meuſchau das faſt gänzlich vom Waſſer umſchloſſen iſt wieder
in die Saale zurück Solange der Eisſchutz ſteht dürfte auch die
hieſige Vorſtadt Neumarkt von der Ueberſchwemmung verſchont
bleiben doch haben die Anwohner ſchon die nothwendigen Vor
kehrungen gegen dieſelbe getroffen

Magdeburg 14 Febr Orig Mitth Als am Sonntag
abend in der Gaſt wirthſchaft Dreikaiſerbund einer
der Kellner veranlaßt durch ſtarken Gasgeruch die Rohre ab
leuchtete erfolgte eine Gasexploſion die arge Verwüſtungen
anrichtete U a wurden drei Kinder ſo ſchwer verletzt daß ſie
in das Krankenhaus gebracht werden mußten Es iſt ſogar ein
Theil des Mauerwerkes zertrümmert Fenſter und Thüren ſind
in Stücke gegangen Von Auſſig lief heute bei der Kohlen
firma Klepo Nachfolger Gebrüder Balcke die telegraphiſche
Waſſerſtandsnachricht von 610 cm Wuchs ein Der
Schnee liegt dort ſehr hoch Vierzehn Tage dürften vergehen
ehe die erſten Kohlen hier eintreffen können weil infolge des
hohen Waſſerſtandes der Brückendurchgang nicht zu ermöglichen
iſt Vorausſichtlich geht das Eis bei Wittenberge in dieſer
Nacht ab Schulrath Bode hat Magdeburg verlaſſen er iſt
nach Königsberg verſetzt

Wittenberg 14 Febr Heute vormittag 11 Uhr erfolgte
hier der Eisaufbruch der Elbe

Torgan 14 Febr Orig Mitth Die hieſigen ſtädtiſchen
Behörden haben beſchloſſen einen Gemeindezuſchlag zur
Brauſteuer und eine Gemeindeabgabe von ein
eführtem Biere zu erheben und zwar von dem imStadtbezirte gebrauten einen Zuſchlag von 50 Proz zur ſtaatl

Braumalzſteuer von dem eingeführten 65 Pfg auf das Hektoliter
Eine Eingabe der hieſigen Brauer Schankwirthe und Vierhändler
iſt abgelehnt worden Die Beſchlußfaſſung erfolgte mit 10 gegen
5 Stimmen Es wird von der neuen Steuer ein Ertrag von

8000 M erwartet
Eisleben 14 Febr Die Obduktion der verſtorbenen

Hebamme S aus Wolferode foll nach dem Eisl Tagebl
ergeben haben daß die Frau eines natürlichen Todes geſtorben
iſt und zwar infolge ſtarker Blutungen

Weddersleben a 14 Febr Orig Mitth Ein des zwiſchen
hier und Neinſtedt verübten Ueberfalls eines jungen
Mädchens verdächtiger Arbeiter Namens E Weiße von
hier iſt geſtern verhaftet und in das Amtsgefängniß zu
Neinſtedt gebracht worden

Leipzig 14 Febr Aus ganz Sachſen wird Hoch waſſer geweide Vie Elbe die Elſter und die Mulde ſteigen rapid
Jn Elſterberg ſtehen große gewerbliche Etabliſſements unter

aſſer Jn Dresden A iſt der Verkehr am Elbquai ein
geſtellt

Beruburg 14 Febr Orig Mitth Der Gemeinderath hat
ſich geſtern für Errichtung eines neuen Waſſerwerks
erklärt und dazu die Stelle weſtlich der Stadt beſtimmt wo vor
kurzem ein Verſuchsbrunnen angelegt worden iſt vorausgeſetzt
daß ſich dort genügend brauchbares Trinkwaſſer findet Für die
Koſten der Neuanlage erhebt die Stadt Erſatzanſprüche an die
Mansfelder Gewerkſchaft Unſer Leitungswaſſer iſt infolge
der gewaltigen Salzzuführung nicht ſchön von dem Verdacht
bacillenhaltig zu ſein iſt es aber in derſelben Gemeinderaths
ſitzung befreit worden Der Oberbürgermeiſter erklärte nämlich
daß nach einem in Magdeburg gethanen Ausſpruche Geh Rath
Robert Koch s eine Sandfiltration wie ſie durch die Natur
bei unſerem Waſſerwerke geſchaffen iſt volle Gewähr gegen
Bacillen bietet ſo daß das ſchwer verdächtige Leitungswaſſer
in dieſer Hinſicht wenigſtens für unbedenklich gelten kann
allerdings ſchon vorher viele Leute nicht ge
weifelt Merkwürdigerweiſe iſt das erbetene Gutachten desKeichs geſundheitsamtes über den Salzgehalt des Saale

waſſers noch nicht eingetroffen trotzdem die Proben ſchon im
Spätſommer entnommen wurden Das Geſuch der Bäcker
Jnnung von auswärts eingeführtes Brot zu beſteuern alſo die
Mahlſteuer wieder aufleben zu laſſen iſt vom Gemeinderath
mit großer Mehrheit ab gelehnt worden

Vermiſchtes

Der Kaiſer von Rußland hat dem Fürſten von Pleß fünf
Auerochſen geſchenkt Dieſelben treffen demnächſt in Sosnowice
ein und werden von da über Myslowitz an ihren Beſtimmungs

ort gebracht werden SHochwaſſer Jn den meiſten Gegenden Südweſtdeutſchlands
iſt infolge heftiger Regengüſſe und raſcher Schueeſchmelze ſtarkes
Hochwaſſer eingetreten Jn der Pfalz bilden das Glanthal und
das Bliesthal mächtige Seen Die Bewohner mußten vielfach
die Häuſer räumen Großen Schaden erleiden die Bewohner desNeckarthales wo das Waſſer fußhoch auf den Feldern ſteht und

der hochaugeſchwollene Neckar fortdauernd rapid ſteigt Der
Rhein iſt ebenfalls mehrfach über die Ufer getreten und be
findet ſich dabei in ſtetem Steigen

Ein ſchwerer Unfgall der durch eine Dachlawine herbei

tragen Auf dem Dache des Hauſes Jnnerer Mühlendamm
Nr 2021 hatten ſich größere Eismaſſen gebildet welche bereits

geführt wurbe hat ſich vor einigen Tagen in Elbing ziüge



S theils über die Dachrinne hinwegragten und die Paſſage des
darunter befindlichen Trottoirs ernſtlich gefährdeten Am
Sonnabend abend nach 5 Uhr löſten ſich nun die Eismaſſen

DividendenGesellsechaft beschloss die Vertheilung einer Dividende von
9 Proz t und grössere Abeschreibungen, Der Aufsichtsrathder Frankfurter z

Der Aufsichtsrath der Thüringer Gas

i zte die Divi s kest Teeund ſtürzten aus einer Höhe von 30 35 Fuß hernleder 642 Pro im Vorſahrey ber e m Breglte z ßudweis ſis 1 h
Hierbei wurden drei Damen welche die Stelle paſſirten ertheilt 6/ Proz auf Vorzugeaktien 77 Proz aut di Aktien 1s91 5 i e w Reg 1551
z Boden geſchleudert Zwei der Getroffenen waren nicht bezw 6 Proz die Leipziger Baumwoillsp nneroi 6 Proz an t B e 37
mſtande ſich zu erheben eine die Tochter eines Gold 1891 Fardubita 75 Pad bärg 135 ewaarenhändlers hatte außer Verletzungen am Beine einen Brandeis fie PTargermünde 13011 odoppelten Bruch des Oberarmes erlitten die andere ein Fräu Mon Melviek 1,60 1,40 PWienberge 222 12lein U aus e T oßen das hier zum Beſuch weilte wurde Boruin 14 Febr Ami1 Roggenmehl Nr 0 9 per 100 3 rin 4 Prmit e t 2 7

am Hinterkopfe getroffen und trug außerdem noch eine lebens hrutto inkl Saet Term wenig verundert Gelder Könalgungsprets Orerder u I 2 23
efährliche Verletzung des Rückgrats davon die Verletzungen der

tten Dame waren nur unbedeutend Drei andere Paſſanten
erlitten ebenfalls nur leichtere Verletzungen Noch am Sonntag
ſah man an der Unfallſtelle Eisſtücke von etwa Centner Ge
wicht Der betr Hausbeſitzer dürfte der Danz Ztg zufolge
für die Folgen dieſes Unfalls um ſo eher verantwortlich gemacht
werden als ihn der Polizeiſergeant des betr Reviers noch eine
Stunde r zur Räumung des Daches r und ihm
auch einige Arbeiter zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtellte das
Anerbieten wurde jedoch abgelehnt

Fenersbrunft Jn Schweidnitz ſo meldet der Telegraph
von geſtern wurde die Kunſtmöbelfabrik von Langer u Co
Aktiengeſellſchaft von einer Feuersbrunſt heimgeſucht die im
Trockenhauſe ausbrach und ſich mit großer Schnelligkeit über
alle Arbeitsräume verbreitete Der entſtandene Schaden iſt
ſehr bedeutend gegen 100 Arbeiter ſind beſchäftigungslos

Jn Montecarlo erſchoß ſich ein junger Ruſſe der in einereinzigen Nacht 428,000 Francs am Spieltiſ e verlören hatte

Ferner berichtet man der N Fr Pr aus Nizza MonteCarlo
hat ſchon wieder zwei Opfer gefordert einen Deutſchen Walther
Petzold aus Dresden welcher ſich auf einem unſerer Hügel er
ſchoß und eine junge Wittwe welche 200,000 Francs binnen zwei
Stunden verlor und aus Scham vor ihren Verwandten einer
ſehr bekannten einheimiſchen Familie in einem Hotel zum Re
volver griff

Aus Marſeille berichtet ein Telegramm Die Zahl der
Todesfälle in Marſeille vom 1 Januar bis 13 Februar d J
iſt nach den hieſigen Angaben um 281 geringer als die in der
ſelben Periode des Jahres 1892 Der Geſundheitszuſtand
der Stadt wird als ein guter bezeichnet

Erdbeben in Griechenland Wie telegraphiſch aus Athen
berichtet wird entſendet die griechiſche Regierung das Panzer
ſchiff Pfara nach der am Montag durch ein heftiges Erd
beben verwüſteten Jnſel Samothrake

Brand einer Jrrenanſtalt Die vier Meilen von Dover
New Hampſhire entfernte Jrrenanſtalt der Grafſchaft iſt wie

ſchon kurz gemeldet am 9 niedergebrannt wobei 44 Jnſaſſen
ums Leben kamen Nach ausführlicheren inzwiſchen eingelaufenen
Berichten erzähl e der dienſthabende Wächter Jch machte es
war 10 Uhr abends gerade meine Runde als ich in einer von
einer Frau bewohnten Zelle einen großen am Fuße des Bettes
ſtehenden Korb brennen ſah Jch riß die Frau ſo ſchnell als
möglich aus dem Bette Dann rief ich einen zweiten Wächter
herbei und half ihm die Schlöſſer aufbrechen Aber das Feuer
verbreitete ſich mit ungeheurer Schnelligkeit wegen des vielen
Oels im Hauſe Es war unmöglich die Jnſaſſen der Zelleu
herauszubekommen ich ſelbſt konnte mit knapper Noth
mich durch ein Flammenmeer hinausretten Nach

weiteren Angaben waren ſo gut wie keine Sicherheitsmaßregeln
gegen Feuer getroffen Die nächſte Löſchmaſchine war in Dover
im Gange der Anſtalt ſtanden nur einige Löſcheimer Nur drei
Jrre wurden gerettet

Feruſprech Nachrichten
Berlin 15 Febr vorm 71/ Uhr

Bombay Der in Bombay eingetroffene Gouverneur von
DeutſchOſtafrika Herr von Soden begiebt ſich der Voſſ
Ztg zufolge direkt nach Deutſchland wo derſelbe im Laufe
des Juni erwartet wird Die Verwendung des Herrn
von Soden in Kamerun oder Oſtafrita iſt ab
geſchloſſen

Letzte Telegramme
München 15 Febr Jn Reinhauſen bei Regensburg riß

das Waſſer Häuſer und Ställe fort mehrere Perſonen er
tranken in Mattus fluthet das Waſſer über die Dächer hin
weg in Regensburg ſteigt das Hochwaſſer noch immer die
Orte Brüsning Weiz und Winſing ſind vollſtändig über
ſchwemmt dort ſteht das Waſſer 3 m hoch

Wien 15 Febr Der Zuſammentritt der Dele
gationen iſt für die letzte Hälfte des Mai in Ausſicht
genommen

Rom 15 Febr Nach einer Blättermeldung hätte das
Miniſterium bei dem Staatsgerichtshofe Anklage gegen
Bonghi erhoben wegen zweier Artikel im pariſer Matin
und der Nuova Antologig über Königspflichten

Helſingfors 15 Febr Die Direktion der helſingforſer Volks
bank theilt mit der flüchtig gewordene Direktor Lindrath habe
ſich 90,000 M aus der Kaſſe der Bank angeeignet Aus der
bisherigen Bücherinventur gehe hervor daß kein Gläubiger der
Bank in Mitleidenſchaft gezogen wird

New York 14 Febr Der Dampfer der Hamburg Amerika
niſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft Bohemia erlitt in
Hoboken während der Ladung ein Leck Da die Befürchtung
vorlag daß derſelbe untergehen würde wurde der Dampfer ent
laden und behufs Reparatur nach Brooklyn gebracht

Meteorologiſche Station zu Halle

7 14 Febr 9 U ab 15 gebr 9 U mirBarometer Milimeter 747,5 eThermometer Celſins 5,3 6,6el Feuchtig keit 85 80wind SW 3 SW 2Maximum der Temperatur am 14 Febr 00 C
Minimum 15 Febr 10 C
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutschland

Von NordJrland bewegt ſich ein Gebiet niedrigen Luftdrucks
in der Richtung auf die Elbemündung vorwärts während vom
Adriatiſchen Meere hober Luftdruck ſich ausbreitet Es iſt daher
zunächſt noch warmes und wolkiges bis trübes Wetter danach
baldige Abnahme der Temperatur und Niederſchlagsneigung zu
erwarten
e

e ä

Handels und Verkehrs Nachrichten
Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei

In einer gestern abend abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes
lag der Abschluss für 1892 vor Derselbe gestattet abermals die
Vertheilung von 35 Proz Dividende auf das alte Aktienkagttal
und es konnte dieser Satz in Aussicht genommen werden Die
endgiltige Festsetzung wird in einer folgenden Sitzung geschehen
Die neuen Aktien nehmen wie bekannt erst vom T Jan d J
ab an der Dividende theil

Wiäen 14 Pebr Dem Premdenblatt zufolge hat die Bothschüd
S nicht nur das Geld für die fest übernommenen 30 Millionen
Gualden österreichische Goldrente beschaftt sondern sich auen das

prechende Quantum Gold für die Optionsrate von 39 Millionen
ulden bereits gesichert

per diesen Monat 18,15 per Febr März per April Mai
18,25 bez, per Mai Juni 18,4 bez per Juni Juli 18,5 bez

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Weh

Am 14 Febr 1803 Trotha Eisgang Torgau seit 12 Uhr starker
EFisgang Wittenberg eisfrei Rosslau eisfrei
Magdeburg Eisgang schwach Tangermünde Eistreiben Eisschie ung
bei Wittenberge Dömitz etwas Treibeis Lauenburg Eisgang schwach
Halle eisfroi

Dresden am 24 Febr seit gestern 9 Uhr abends voller Eisgang heute
6 Uhr früh t 2,22 In Böhmen sind die Eisverhältnisse fast unverändert

Barby wenig Eisgang

Artern Brückenpegel 13 Febr 2,64 14 Febr f2 e Ie unterhal Köniſgestein Fissehuts
b un r 7 3 Pogolstation an Dresden am 14 Februar 1893 6 Vhr krüh 2,22w
Halle Vnterhaupt 14 Febr 2,94 15 Febr t 3341 40 Uhr vormittags 2,13 mw eteigt fällt seit gestern abend 9 Uhr voller
z o 9 t 4,10 2 4,8 c 7 isgangdo G h Wyrr 4 18 r z 66 Beobachtet nach amtl Depesechen der kgl Elbetrombau Verwaltuvg

Kalbe Oberpegoel 1,62 10do Unterpegel 78 f2,06 28 2

1 Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Februar 1893 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
28 55 132 56 261 326 507 601 46 49 774 80 901 1047 144 87 266

91 323 493 595 721 90 920 54 74 2033 43 153 256 303 6 435 522 661
87 905 49 3091 150 273 86 358 411 97 505 150 11 82 626 797 813

50 22 907 66 4031 247 59 470 15000 584 611 858 951 71 5155
150 285 314 435 549 650 150 783 833 55 63 6123 51 77 200 207

44 369 424 588 737 80 809 7079 176 241 330 51 578 604 708 893 8002
196 251 54 363 485 520 41 65 83 91 770 91 921 500 31 9051 328 413
598 658 741 42 822 87

10055 130 41 369 80 425 81 535 50 99 723 855 11116 40 312 462
6511 628 773 86 845 300 12074 113 290 323 300 82 470 98 522 602
22 746 834 13000 63 106 73 76 94 215 90 97 395 450 86 595 708 50
14021 53 200 76 150 458 635 717 150 33 806 904 88 15046 395 436
94 525 671 743 893 916 48 99 16057 157 220 349 404 560 624 767 904
22 48 17011 202 34 331 86 410 95 592 636 41 745 932 18256 392
5 799 813 19033 96 212 56 60 99 305 50 91 437 83 512 86 625

29438 45 617 724 805 901 150 82 21062 244 513 55 616 91 936
47,56 80 89 22239 85 308 30 51 93 96 640 8465 75 99 23133 56 89
232 313 78 487634 782 810 967 24015 32 3000 112 80 461 509 13
88 629 712 25 902 150 11 25287 366 411 94 658 752 838 912 96
78260 76 389 403 15 506 47 742 827 85 200 993 27078 188 256 3107
458 518,653 84 707 60 964 28221 380 161 661 813 38 74 951 29015
95 113 215 45 428 93 522 792 934

30109 12 1500 28 30000 30 54 82 83 222 150 385 517 200 81
290 14 811 986 81091 128 88 276 4593 525 33 643 67 736 801 933 64 87
32037 212 26 355 59 87 94 448 87 539 92 660 794 33189 208 85 305
443 723 855 99 925 90 34065 94 150 114 303 86 440 537 150 632 95
744 47 805 20 45 953 35027 430 625 60 98 998 500 36066 253 80 434
53 56 150 83 661 730 807 986 87087 137 310 46 58 75 539 40 160
46 89640 778 90 38238 16 47 373 465 509 99 673 811 927 33 3908
1200 222 58 61 342 519 65 80 637 58 61 817

40004 18 27 43 286 300 478 84 510 11 35 676 814 945 80 41008
163 322 65 409 698 835 950 42072 150 133 65 90 314 408 68 552 646
76 871 78 901 81 89 43063 62 278 97 408 26 517 92 610 823 29 68
82,95658 44064 150 243 46 463 523 44 53 95 717 75 87 46011 142 95
223 69 373 476 1500 719 81 807 38 64 911 46039 300 63 81 105 219
45331 516 59 654 761 841 947 47023 222 302 90 620 30 823 52 90
218,67 48062 114 214 68 410 633 724 49 824 916 469046 53 135 315
64 410 67 12001 553 68 92 786 813 89

s0167 225 446 66 80 90 97 596 657 51076 209 401 11 43 505 46683 763 71 800 47 932 52025 162 245 79 98 382 774 98 53013 34 222
221 49 661 69 821 33 54166 224 81 793 821 935 68 56190 346 464
641 63 7092 58 62 942 77 86091 330 463 621 702 1501 76 89 1501 84
839 71 979 57663 227 400 3 28 150 48 567 635 58 836 83 930 58193
205 30 311 404 99 505 88 675 895 59157 419 769 93 807 32 33

60021 121 32 422 575 638 90 736 64 859 976 61166 87 435 772
238 62026 37 124 74 270 312 27 48 50 59 85 574 631 58 75 740 1501 843
243 63013 60 72 351 56 72 419 57 84 98 511 673 97 811 64217 391
573 634 90 705 65091 130 231 35 436 50 813 905 66151 77 94 276
612 67050 77 429 49 545 609 749 914 28 49 68000 114 27 51 296

612 64 150 71 755 639033 94 111 39 259 67 89 374 452 511

70017 47 276 323 150 59 98 441 46 65 518 38 753 74 892 970
71073 107 221 418 22 936 94 72123 468 524 074 743 828 40 87 73001
I10 248 fi50ſ 589 634 706 93 77 95 906 74026 54 78 153 87 431 540
48 654 85 7604 21 8000 825 956 75030 81 150 78 94 401 516 27 69
so 92 95 76076 150 100 150 17 70 12001 334 88 412 674 706 827
77006 17 318 76 407 20 1200 49 75 550 89 647 863 87 78110 377 98
485 88 524 639 80 84 759 843 88 909 14 62 79139 223 391 437 73 617
727 11501 37 912

80152 81 309 88 406 93 603 736 68 97 891 907 81182 241 150 85
329 642 837 65 561 82011 15 112 62 88 265 396 449 58 626 150 40
libo 88 755 934 83090 141 366 668 787 842 81 945 68 84003 49 51
276 336 51 92 415 827 939 84 85062 148 244 71 521 810 988 86021
158 150 50 234 369 465 505 662 735 806 873598 96 482 561 653 93

119 85 847 88099 147 261 83 84 322 428 29 91 798 807 30 978 83 89
89010 85 147 359 56 1150 93 481 795 829 1500 68

90016 49 64 359 415 18 72 503 85 637 99 755 856 91 908 26 47 87
81251 312 39 408 77 506 746 81 849 61 979 92218 85 316 490 510 716
33 891 917,43 93060 307 518 71 700 333 934 914019 38 103 71 241

71 3650 411 78 533 614 150 569 93100 l150 5 251 83 681 s 31
96047 64 108 45 71 314 i 1200 504 97 603 58 200 721 11501 90 879
97053 151 205 314 527 742 815 931 98000 95 205 2001 57 315 71 465
1501 653 89 777 85 908 1300 93068 251 335 580 754 806 27 983

100057 100 30 45 264 737 191305 414 88 560 64 805 29 71 92
102055 216 19 30 79 337 99 622 99 851 68 939 103008 35 52 181 90
150 277 81 330 53 606 767 83885 192008 91 131 305 412 520 73 723195357 13 529 44 602 33 52 808 106092 104 17 93 331 41 150 728

n s o 102 90 be er WoSia 99 309 45 50 76 2 915 26 57 1260
86 169001 150 56 179

110632 71 73 816 111074 79 101 33 226 312 14 59 83 419 552
200 82 85 843 928 150 88 112056 234 60 69 85 664 730 88 113569

85 858 939 114022 37 66 89 111 19 21 205 560 858 942 300ſ 62 98
115002 18 59 179 275 567 78 671 780 804 29 928 116015 23 77 156
402 71 621 77 86 978 117009 48 49 101 20 216 34 66 380 446 684
710 22 82 906 200 118053 458 649 150 790 95 150 119044 179
206 14 17 30 378 438 49 82 516 670 722 819 909 22 37

120255 95 350 150 92 415 70 809 32 97 906 9 33 81 121156 221
514 150 41 618 122017 19 565 601 33 926 54 123058 107 205 72
9 85 91 308 113 521 91 666 73 778 816 I24238 334 405 9 81 515

752 96 805 241 125103 56 324 616 736 70 126016 71 80 161 439 46
86673 1300 728 37 48 71 984 127041 50 135 63 501 640 46 93 725
983 904 128154 257 414 32 1260 67 538 97 150 129110 68 249 50
367 159 95 508 81 813 19

130011 136 305 51 427 42 67 500 10 17 18 615 782 131398 464
518 91 716 96 998 1325739 415 1501 545 89 669 996 97 1323047
152 301 99 810 39 72 9965 134002 177 392 425 510 34 606 64 135021
51 168 283 305 458 609 40 19 717 94 13604 29 326 412 30 51 55
501 622 1200 82 727 40 812 95 187057 66 75 206 21 357 537 50 55
667 98 939 150 72 138096 159 276 419 29 44 704 9 159 29 819 47
81 989 139906 219 1800 420 612 15 856 951 51 72

140139 207 95 96 525 150 69 677 97 744 809 90 905 40 141212
13 57 357 451 67 5613 18 650 751 66 845 142099 201 501 408 28 511
2001 62 681 143088 127 212 50 468 620 1200 44 74 947 71 144263
314 59 510 7959 14502 i 34 141 15 96 202 10 399 519 80 747 74
840 927 95 146032 200 48 107 36 261 432 556 611 98 751 935 55 150
147011 105 204 396 479 91 571 713 31 928 61 148000 172 287 456
800 554 149031 142 1200 302 684 867 81 916 65 79

150101 367 509 49 765 915 151018 184 381 487 545 152007 175
463 505 86 610 716 27 67 vo7 1532006 28 152 74 90 200 36 58 399
409 12 715 828 97 928 67 154266 320 442 571 720 39 41 72 86 92
852 155011 31 32 147 53 96 226 527 771 158014 31 377 431 556
607 10 04 931 80 157002 55 112 98 210 76 395 510 200 15 64 87
656 720 815 48 937 158009 65 140 636 41 705 876 968 159012 50
65 96 142 410 15 519 702 60

160970 127 239 337 64 590 918 161032 275 508 666 820 49 928
99 162239 63 426 601 6 89 729 49 801 17 96 163165 221 353 69 418556 627 726 55 818 150 164112 47 52 310 433 68 542 733 99 16506
92 150 695 710 71 926 96 166180 568 581 769 81 858 167106 202
1300 22 685 779 801 952 57 168148 85 295 260 337 62 483 679 909
40 169035 176 84 350 537 729 816 931 41

170076 138 69 150 217 50 42 313 45 553 601 69 783 807 171203
72 354 631 42 888 94 969 172055 118 276 605 70 17114 92 200 143
60 82 98 544 60 69 90 681 723 82430 85 926 124029 110 93 225 62
89,408 522 69 76 87 641 990 175301 150 32 71 161 15 900 578
714 18 27 49 65 92 995 170062 329 79 546 658 79 83 177296 328
701 854 1780359 353 847 63 908 175015 68 105 88 91 582 99 472
86 509 11 65 623 65 83 776 78 79 921 28 77

180014 95 151 239 322 436 84 555 716 822 51 56 933 58 181029
52 130 34 67 221 96 310 199 523 50 784 182260 308 81 401 150 903
21614 794 983 1883152 67 217 53 315 34 600 58 97 865 181019 116
270 300 74 704 99 817 185951 180 278 328 568 660 816 186022 197
123 83 150 508 659 775 821 31 35 38 88 971 187090 108 39 309
31 495 562 647 730 37 38 814 188075 237 72 331 70 1501 79 629 756
851 77 99 902 98 189038 108 212 525 32 762 851 77 984

1 Ziehung der 2 Klaſſe 188 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 14 Februar 1893 Nachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

289 336 85 98 422 54 516 18 97 722 300 79 1002 55 221 368 406
22 76 999 2015 12061 20 98 130 36 259 308 84 416 506 625 73 700 15
63 830 926 3088 91 108 254 59 93 388 97 455 659 794 4163 360 5701800 76 82 670 72 73 5023 181 87 201 95 529 43 150 6091 113 254
840 639 42 642 99 787 862 11501 7207 313 420 612 734 819 76 8032
191 252 67 1200 368 494 844 950 1200 78 9506 677 702 843

10113 49 215 51 52 675 767 96 48 971 11000 218 64 455 521 42
647 721 38 926 12815 901 85 13256 358 401 669 723 150 877 900
80 14092 91 109 441 236 60 84 332 496 573 638 89 754 67 151i9 2632 47 592 706 815 150 16062 182 276 494 96 641 730 852 150 62
582 17191 210 29 80 344 563 607 33 78 837 69 18318 401 591 665
841 75 79 952 15160 90 200 495 795 922 37 426113 21 288 426 36 150 94 514 659 78 8331 21046 471 646 60
728 998 22037 66 78 165 67 238 346 71 89 432 597 614 755 829 908
37 98 23052 75 328 501 641 868 994 24025 82 99 193 231 395 598
s33 90 714 866 25085 1150 117 18 276 357 81 444 661 750 815
26078 388 423 85 577 721 86 815 28 917 27299 358 68 639 49 835t e h i 265 408 d17 87 686 61 57 7568 87 26007

30011 88 181 732 895 31143 61 78 212 48 307 443 48 591 773 837
60 52126 30 206 67 318 62 564 647 798 S48 918 31 44 47 33128 95
280 300 34 58 404 537 821 36 80 931 34067 183 90 256 82 557 450
644 50 743 868 85090 113 47 52 257 150 68 342 95 465 837 1501 67
641 852 36018 195 218 55 332 79 799 821 95 946 87181 217 533 676

et n ehe9

h a e h ar 91 n de 41062 160 87 193 680 757
0 75 1150 99 813 911 1150 95 42009 388 612 741 46 502 17 48049

601 233 62 314 473 527 681 857 921 44182 269 305 62 95 98 539 83
9 744 873 957 59 46027 95 132 43 291 92 349 74 80 178 939 46038

472 667 73 897 47142 88 206 40 812 69 490 554 90 98 737 985 48021
z e e i 921 25 45000 ilso 4s Ti4 v

60 756 839 150 se h 44 180 150 96 680 787 27 960 81030 72
88 171 95 229 400 77 643 200 66 641 49 877 933 300 52039 91 161
160 570 461 684 88 780 821 99 914 53019 66 214 1501 52 83 305 45

422 95 535 651 97 737 889 54055 169 426 71 908 635 765 862 84912 81 65109 77 815 954 39 56302 148 95 533 616 81 717 ö00 31
54 909 87 90 57078 162 75 222 32 36 88 352 92 421 79 88 98 d11 41

h 69 914 721 851 551 50090 210 580 96 An 006 74 676

S u 801 u33 210 41 90 322 529 710 825 61 62019 238 350 306 49 606 70 751
s 63288 369 81 176 562 81 636 49 780 802 906 64012 34 37 39 65
126 218 370 431 81 516 78 635 712 875 915 36 76 65031 45 56 174
226 1501 828 575 965 69154 266 83 382 84 612 65 76 996 67017 57
111 44 206 58 353 479 569 606 27 67 809 150 45 99 976 68231 78 200 72 242 54 372 645 10 932
82 325 404 83 539 835 938 69284 364 93 435 544 602 814 89 992

791568 402 35 69 575 741 918 71310 543 63 662 762 68 898 909
83 565 70 708 41 75 809 150 58 901 63 73158 270 1200 303 657 731 924 166163 202 316 451 66 839a 208 e b 518 693 831 77 91 903 6 67 564 72 702 23 826 58 84 168247 52 407 621 729 916 169027

216 41 15 d 607 765 868
oo 722
ö7 o 527 765 918
75017 31 es d 152 98 278 335 78 95 629 886 59 76000 61
602 94 801 69 918 150 26 77329 90 95 447 51 512 26 724 200 60993 78064 246 e K it 33 490 549 681 713 974 79130 328 38 69 585 658 760 150 929 82
s 92 99 602 200 65 7 i

290 e in e d e e e le e a es dod her 82 So o 85 s a n I12 Wo 3 10 600 604 725 6080 557 735 93 832 81 83042 91 162 480 624 38 62
84018 160 67 99 291 93 345 76 79 451 515 616 19 53 786 927 865013

86017 71 426 88 686 826
76 332 39199 269 498 503 z

15 114 19 59 98 415 529 98 607 875 984
87140 241 59 350 66 4914 665 720 873 954 64 88043
451 694 925 47 89060 149 359 200 422 562 614 741 932

90133 94 743 91020 66 219 39 338 61 449 150 520 682 98 76498 933 dadet 200 209 305 14
85 94 892 975 76 96 92293 376 823

615 761 917 94001 79 159 83 210 76 364 99 472 664 669 719h 91 160 96 95130 35 80 333 839 89 960061 96 171 222 33 6

332 503 728 828 94 945 64 80 94 97214 45 46 75 305 93 547 631 42
710 821 34 90 909 98011 91 116 452 1200 716 32 57 88 990114 153
70 75 255 o16 91 99

100112 20 694 99 780 983 70 101053 203 300 8 15 357 87 417
50 77 82 574 615 731 814 32 965 81 150 102020 158 200 260 345
408 532 76 150 725 869 85 929 77 95 1083019 73 104 75 150 310 41
422 73 547 659 80 654 756 820 941 59 101195 245 317 81 417 530 54
80 150 796 802 81 947 51 68 105031 251 150 80 314 95 471 652
150 715 39 846 63 998 1150 106005 1501 158 316 457 48 69 511 41
680 55 107 160 374 485 618 94 763 69 915 108151 39 64 302
171 528 646 96 882 95 929 r 47 51 97 109028 41 150 81 96 135 71
200 314 35 150 61 452 662 92 822 37 978 r g110004 12 87 91 141 56 63 271 150 345 80 477 95 150 608 783

907 93 111002 123 45 293 315 121 540 616 68 768 89 810 71 909
112072 101 23 205 28 45 57 61 300 82 96 475 82 913 61 113073 108
295 345 57 519 150 80 92 631 765 68 892 114118 44 86 3907 572
639 63 68 733 58 802 934 115015 87 153 851 438 638 52 85 768 i
920 47 68 116187 482 603 783 117088 105 29 36 226 150 329 664
92 781 802 118915 149 473 529 658 750 828 916 119112 49 83 282
319 434 673 150 79 89 701 847 925

120462 76 511 686 717 45 849 76 922 121121 242 311 13 63 85
418 531 38 663 8906 9394 122020 157 269 163 578 636 708 31 49 61
820 73 933 49 123012 64 129 311 408 91 603 12 79 89 s d 124154
85 85 308 13 420 30 38 596 780 899 9591 125046 287 315 760 808
999 126336 622 85 9041 453 57 127120 224 501 23 89 531 925 57
128145 52 392 41i 501 20 66 720 832 87 909 10 38 120255 81 303

e 150 67 644 778 915
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Brautschleier in joder Breite und Iänge Stück von 1,25 n Licebenthal S o
Einen größeren Poſten

Actien des Zörbiger Oreditvereins
don Lederer Rotasch Co habe ich zu 115 h zu verkaufen

W oldemar ThossSchulgaſſe 7

26 Kölner Dombau Lotterie
Ziehung bestimmt 23 24 und 25 Febrnar er

Hanptgew Baar 75000 30000 15000 ete

Originalloose à Mk 00 See un rerenempfiehlt und versendet

Le wüxn Berlin ander räcke
Ersatz durch andere Loose ausgesechlossen

T 75 000 J n 50 000

er Tore 1,75 H 9 e
1990 J 100 25 16 M

a gr Adr Immerglück Berlin

23 25 Februar

beider Lotterien

Georg Prerauer Pankgeschüſt

und Liste
je 30 Pfg

Kölner à 3 u Weveler à I 290h

i vbestimmt 23 24 25 FVehruar er
h neanptgennne j 75000 30 000 15000 er

dricinalioose à M Porto u Liste 30 P O I 9
Jede Bestellung auf Kölner Looge wird nur durch solche ausgeführt

U Le vv üza Berlin Krausnickstrasse 4
Telegr Aädresse

S KWüekshand Berlin

Große Gewinne ohne Riſieo
Capital Anlage mit hoher Gewinn S

Planmässige
Gewinmnne

Mal Frs 2,090,0001,000 000
500,000
400,000
200,000
100,000
50,000
309,00025 000

bis Frs 109
Zahlbar in Gold

I

Loose mit welchen die nebenſtehenden Ge S
winne planmäßig erzielt werden Keine S
Nieten unr Geſwinne da jedes Loos
mit wenigſtens Frs 100 ausgelooſt
tvird Dieſe Looſe ſind mit dem deutſchen 5
Reichsſtempel verſehen und überall erlaubt S

Vier Ziehungen im Jahr NächſteZiehnng am 20 Februar
verkaufe dieſe Varletta Looſe gegen Ein
ſendung oder Nachnahme zu Mk 58 per
Stück oder gegen 11 Monatsraten à Mk
mit fofortigemm Aurecht auf
Treffer

z T z
en b jeden F

Ziehungspläne koſtenfrei Liſten S
nach Ziehung

e ſt ran furt a I 12 e
g e e c eeeeeerreeeeeeeeeeeeee rToose à I Markedſs Js in Freyberg s S

Garten hierſelbſt ſtatt S
findenden Verlooſung der erſten großen VerbandsAusftellung derGSeflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der umliegenden

ſt zu haben bei J Barek Co Groſſe Ulrich
nes The ate

Stag tenſtraße 3 I

Tehr Amt J Ranges
für feine Damenſchneiderei

Aelteſtes und größztes Jnſtitut am Platze Beſte Empfehl Syſtem d
Berl Akademie Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen einſchl Confection Dauer der Curſe 23 Monate für angeh Directricen
6 Monate Für Damen höherer Stände Privat Curſe Honorar mäßig
Proſpekte gratis und franco

Clara Martint Sophienſtr 17 neue Nr Wilhelmſtr Ecke
Die besten und daher bilItigsten

Triumph Wäsche Mangelnaus Eisenguss und Hartholzwalzen von Mk 25 an
W asch u W rin ans einen

versendet ſranco unter Garantie für volle Leistungsfühigkeit
B Henle in Nürnberg Fabrik u Versandtgeschaft

IHustrirte Preisliste gratis und franeo

Bin mit einem Transport ſchweren
und leichten

Oftprenßiſchen
Pferden

Mr W ichkert
Delitzſcherſtraße 8 am Bahnhof

Von heute ab ſtehen prima hochtragende
und Vühe mKühe mit den Kälbern
ſowie Sinne

Simmenthaler Bullen
bei mir zum Verz ürunberger Merſeburg

eingetroffen

ehanese ſind Stadt Rarletta Vrs 100 S

guten Stoffen

und Bei W eine vorzügliche reine
Bordeaurx W eine vom billigſten

Wegen Umzug verkanfen unſer reichhaltiges Lager von nur gediegenen

Gelegenheit zum Einkauf von wirklich reell und gut gearbeiteten Möbeln

Bitten genau anf unſere Firma zu

für Ftadt undProvinzial Geſangbücher Zu
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden von 1,75 an auch Taſchen
ausgabe ſowie Struenſee Geſangbücher empfehle zu billigſten

reiſenF 39 alte NrAlIbüm EEemtze Halle g Schmeerſtr

Zur Confirmation
bringe mein großes Lager fertiger Anzüge in nur guter Qualität
gefälligſt in Erinnerung

Anch empfehle ich einen Poſten sehwarze Cachemirs und
andere Kleiderstoffe billigſt

Conſirmanden Jacketts in den neueſten Schnitten und

A austisg
Hermaunſtraße 5 geradeüber der Schule

Berger
lectrotechmsches J Institut S J

S

Gottesackergasse 15
am Leipziger Thurm

Dectrische Anlagen

9

v d

Telephone
Uaustelegraphen,

S BlitzableiterShrerht et an e as Beleuchtung

Gustav Moritz
Gr Steiuſtraße

General Vertreter der Secthkellerei n Weingroßhandlung

Kloss FörsterPordeanx Iweingroßhandlung

Reidemeister Vlrichs in Premen
empfiehlt

ſämmtliche Marken Soect ſowie VI oOSGCI

A

bis zu den feinſten Marken
Engros Lager Martinsberg 15 Fernſprecher 143

H tig CeS ScAuära

Transport
geräthe für

Fabrik Bisen
bahnen Postung MühlenS n PreislistenS Berg ciadbach

Alleinverkauf für Halle uGebr Gruneber
n Selbgt Iränke

Grosse Zeitersparniss gleich
M mässige Wassertemperatur und
J dadureb Schutz vor Verkalbungen

Lungenseuche Verschlagen ete
Steigerung des Milchertrags bei
jKähen und sehnellere Mast bei
S Pettvieh Grosse Wohlthat für

v J den Viehstand und Erleichterung
S des Stalldienstes und der AufS e vicht
J renzen postfrei und umsonst

MaschinenfabrikOtto Schwade ErfurtWichtig für Fäneſeaneg
Bernh Curt Pechatein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſenfertigt aus alten geſtrickt ten gewebten und ecren en Sachen u e t haltbare u gedtegene Stoe

ür Da men und owie e ortiecca in den modernſten

und Umgegend

S Kostenanschläge u Refe

Leipzigerstrasse 100

Großer Ansverkanuf
Gebr Kroppenstädt

Große Märkerſtraße Nr 4

e è z J2 d 7 I 2Öo Dd nO Ö S èrrhxe

Möbel und olsterwanarenzu herabgeſetzten Preiſen und bietet ſich daher dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die günſtigſte

achten
Von Mitte März im Rathskeller Neubau

TeeConto
Bücher

als
Cladden
Haupt

und Cassa
Bücher

empfiehlt

Ang Weddy
Leipzigerſtr 23
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S

e8 t S

v eng eg enygtänden
um bis 1 e 2 räumen zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen

Kunsthandlung
Geiſtſtraße 36

Gute Regenſchirme
das haltbarſte d Schirm

nduſtrie in j Preislageg j Artals Ueberziehen u ſ w
Schirm Fabrik Prita
Bohrens Gr Stein
ſtraße 69 Ecke Neunh

extra Rabatt gewähre ich heute auf
Winterwaare

Man verlange Muster meiner
unverwüästlichen Cheviots

für Anzüge und Paletots
Versand an Private

1000 Anerkennungen

a Adolf Oster
Grosse Bettenl2 M

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten nennen Federn

b Guſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
Preisliſte gratis und ſranko

D Viele Anerkennnungsſchreiben

neue u gebrauchte Möbel jeder
Art ſowie Laden Comtoir n
Reſtaurations Einrichtungenter Auswahl in den Werke
hallen von
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Veſte hocharmige
Singer Nähmaschinen

für Fußbetrieb mit eleganten Verſchlußr et allen Apparaten verſendet an

Privatleute zum Fabrikpreiſe t

unter 4jähriger Garantie
Cataloge auch v Handwerkermaſch grat

Lüneburg J JonassonGegründet 1851

Automat Massenfänger
ür Ratten 4 Mark
ür Mänſe F efangen wo nlang ohne Beobis 50 Stück in einer Nacht hinterlaſſenkeine Witterung ſtellen r ein e

Schd n einer i2 adtkale Ausro berall rantirt Tauſende egeg vorher Geldeinſ od Manahme

L eop Volth in Drosden Altatadtnr b eauiraße re v
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Henudel

Lortzingstrasne Nr 10

Mit Unterhaltungsblitt und 1 Beiblatt
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